
Together4Trans: S3-Leitlinie 
zur Gesundheitsversorgung 
bei Geschlechtsinkongruenz

Worum geht es?

Wer?
 Leitung: PD Dr. Timo Nieder (Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, UKE); Konsortialpartner: Prof. Dr. Bernhard 

Strauß (Universitätsklinikum Jena, UKJ); Projektmitarbeit: M.Sc. Hannah Borcherding (UKE)  Dr. Marlena L. Itz (UKJ)
 Die Leitlinie wird vom Gemeinsamer Bundesausschuss (G-BA) Innovationsfonds gefördert (Förderkennzeichen: 

01VSF23010) und unter Aufsicht der Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften 
(AWMF) und mit Beteiligung von über 50 Fachgesellschaften entwickelt.

Wann?
 Das Projekt wird vom 01. Januar 2024 bis 30. Juni 2026 gefördert.

Analyse fachübergreifender       
Kommunikation (UKE Hamburg)
 Identifikation interdisziplinärer 

Schnittstellen anhand strukturierter 
Gruppendiskussionen zwischen 
beteiligten Kooperationspartner*innen

 Entwicklung von Verfahrensvorschlägen 
zur fach- und sektorenübergreifenden 
Kommunikation 

 Abstimmung der Vorschläge durch 
Mitglieder der Fachgesellschaften in 
einem Online-Survey

Systematische Literaturrecherche
(UKJ Jena)
 Recherche & Analyse wissenschaftlicher 

Veröffentlichungen zu oben genannten 
Aspekten der Trans*-Gesundheit 

 Erstellung fachspezifischer Evidenztabellen 
als Grundlage für 
Behandlungsempfehlungen

 Eigene Publikationen in Form von 
systematischen Reviews und Metaanalysen

 Abstimmung der Behandlungsempfehlungen 
durch Mitglieder der Fachgesellschaften        
in Konsensuskonferenzen

Prof. Dr. B. Strauß
PD Dr. T. Nieder

• Entwicklung einer interdisziplinären, integrierten S3-Leitlinie für die Gesundheitsversorgung von 
Transgender und non-binären Personen

• Berücksichtigung somatischer und psychosozialer Aspekte 
• Ambulante und stationäre Sektoren werden erstmalig in einer Leitlinie zusammengefasst.
• Behandlungsempfehlungen für Fachpersonen und Patient*innen werden entwickelt.
• S3-Leitlinien entsprechen der höchsten Qualitätsstufe von medizinischen Leitlinien.
• Hauptziel: die Versorgung von Personen mit Geschlechtsinkongruenz deutlich zu verbessern

• Wissenschaftliche Auseinandersetzung und Analyse von psychosozialen, endokrinologischen, 
gynäkologischen, urologischen, chirurgischen sowie allgemein- und sozialmedizinischen Aspekte der 
Trans*-Gesundheitsversorgung 

Inhalte des Projektes
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Dr. M. L. ItzM.Sc. H. 
Borcherding
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